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Jassy, 18.VI. 1927

Sehr geehrter Herr Doktor’.

Zunächst herzlichen Glückwunsch und Gottes Segen zu Ihrer 

Verlobung’. In meiner Vorstellung lebten Sie so sehr als der "Unbe­

weibte”, dass ich förmlich betroffen war,zu sehen,wie he atropos 

moira auch Sie getroffen hat. Kögen Sie in Ihrer Verbindung eine 

Ergänzung in der Richtung des milden und zarten "Ewig-Weiblichen" 

hin finden,die Ihr Wesen ohne Gefahr,weich und weibisch zu werden, 

vertragen kann.

Das wünscht Ihnen-nit herzlichen Gru^ss und,unbekannterweise, 

Empfehlung an IhrL Draut-Ihr sehr ergebener
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Erkennen

Grenzen dräuen der Sprache gesetzt.
Unsagbares schweigt dunkler als das ™ort erhellt, 
^orte sind Gaukler und sinnvoll geschweisst, 

treulos dem Geiste der sie entsandt.
Has wir besitzen an Sprache: 

(Glieder, Augen und Duft!) 
alle Kelche zu klein für den Brunnen der Seele.

Könnte ich steigen in dich, 
erdentstiegnes Erleben!
Rabe dunkeln in deinen "intern, 
Möve blitzen auf deinen Gewässern, 
Adler ruhen auf deinen Stürmen, 
schiessen Falke in deine Sommer!

Braun wie Boden sitzt du vor mir.
Ein weites Kleid um dunkle Schenkel.
Der Saft der Sonne kreist in dir.
Der "ein der Scholle durchblutet das Haar.
An deinen Brüsten kann ich schlafen! 
Heimatlicher Schoss auf dem die Nacht 
mit Lichtern der Unendlichkeit spielt!
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Meiner Frau

Du bist das Heim nach vielen dumpfen Stunden. 
Ich kehre ein zu dir und bin entbunden 
und heb das Aug geklärt zur dunklen Nacht 
die heller als der Tag mich sternig überdacht.

So schreite ich näch Haus und fühl dich weit im Annen. 
Bist du auch fern, ich weiss dich drinnen 
im tiefsten Kern und zu der tiefsten Lust. 
^enn ich jetzt lache lachts aus deiner Brust.

^enn ich jetzt leise Tor und Klinke rühre, 
die Lampe wecke und verschliess die Türe: 
du bist mir rechts zur “eite zugepaart 
untrennbar leuchtend über Zeit und Fahrt.

Ich höre dann der Fenster “ang im “ind. 
Im Bett geborgen lausch ich unsrem Kind 
das du mir bald gebären wirst und nähren. 
Zo wächst im Schlaf die Heimat in die Ähren.
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Verlöbnis

1 her meinem tiefsten Grunde 
liegt der Spiegel stumm und licht. 
Blick hinein in diesen Brunnen 
und du siehst dein Angesicht.

Alles was du mir gegeben 
drang noch nicht zu Tat und “ort. 
Aber von den Tiefen, fühl ich, 
ringt es sich in "eilen fort.

Senk den Eimer in die Fülle 
und du löst den Überschwang. 
Mit den gabefrohen Händen 
heb nun deinen Lobgesang.
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Maria

Ich liebe dich Maria, süsser Traum, 
und deiner Schlankheit leichtbewegtes Gleiten. 
Du kennst mich nicht und dich noch kaum 
und bebst wie eine Birke vor den “eiten 
die ich durchblicke selbst im süssen Traum.

Dein liebes Haupt, Maria, neigt sich stumm 
zur Erde wie ein Blumenkelch gebogen.
Ich trieb mich viel im Land herum, 
im Sonnenschein und nachts auf wilden Wogen — 

und werde doch vor deinem Haupte stumm.
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